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Historie

 Auszug aus dem Jahresbericht der Stadtwerke Hockenheim 
Wirtschaftsjahr 1981 

 Auszug aus „Hockenheim in Raum und Zeit“ von Dr. Kurt 
Buchter
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Allgemeine Erlä u te run g e n

Ausgangslage

Schwimmbäder gehören zu den großen betriebswirtschaftlichen Risiken im Bereich der 
öffentlichen Verwaltung. Kommunale Bäder, zumeist in die Jahre gekommen, erwirtschaften 
aufgrund ihrer Ausrichtung (öffentlicher Zweck) ein Defizit – auch das Freizeitbad Aquadrom
ist hierbei keine Ausnahme. Die Stadtwerke Hockenheim betreiben das Bad seit dem 
Übergang von der Stadt auf das Stadtwerk im Jahr 1981, als Sparte des Stadtwerks, das heißt 
u.a., das Betriebsergebnis des Bades fließt in das Gesamtunternehmensergebnis des 
Stadtwerks mit ein:

Das Aquadrom bewegt sich seit jeher in der Betriebsführung im Spannungsfeld zwischen 
hohen Betriebskosten, der Notwendigkeit ständiger Investitionen sowie der Verpflichtung zu 
„sozialadäquaten“ Eintrittspreisen und der teilweisen Abdeckung von Angeboten der 
Daseinsvorsorge (Schulschwimmen und im Weiteren Vereinsschwimmen).



Entwicklung 2019 - 2024

Defizit laufender Betrieb

Wirtschaftsjahr 2019 2020 2021 2022 2023
vorl. 

Ergebnis

2024
Hoch-

rechnung

Ergebnis -2,557
Mio. €

-2,710
Mio. €

-3,442 
Mio. €

-3,590
Mio. €

-3,508 
Mio. €

-4,200
Mio. €



Auszahlungen 2019 - 2024

Investitionen

Wirtschaftsjahr 2019 2020 2021 2022      2023
vorl. 

Ergebnis

2024
aktueller 

Buchungsstand

Auszahlungen 0,865 
Mio. €

0,675 
Mio. €

0,628 
Mio. €

0,181 
Mio. €

0,387
Mio. €

0,291
Mio. €



Entwicklung 2019 – 2024 
(Ha lle n b a d 06.10.24 – 03.07.25 g e sc h lo sse n )

Besucherzahlen

Wirtschaftsjahr 2019 2020 2021 2022      2023 2024

BesucherInnen
(davon Freibad)*

280.049 45.904 133.121 168.101 239.248
(26.458)

231.591
(22.920)



ERLÄUTERUNGEN:

* Das Freibad kann erst ab April 2023 separat dargestellt werden, da hier 
die Möglichkeit für die Gäste geschaffen wurde, auch nur autark das 
Freibad zu besuchen.

 Pandemiebedingte komplette Schließung des Bades:
- April bis Dezember 2020
- Januar bis Mai 2021 sowie 
- Januar bis März 2022

 Schließzeit Hallenbad aufgrund technischer Problemstellungen: 
- seit Oktober 2024  

 2019 und 2023 = „normale“ Jahre



Erläuterungen Fo lg e n fü r d a s Sta d twe rk

Auswirkungen

Die Stadtwerke Hockenheim konnten das jährliche Defizit aus dem Betrieb des 
Freizeitbades viele Jahrzehnte durch die Überschüsse aus den Gewinnsparten 
Strom und Gas ausgleichen sowie notwendige Investitionen finanzieren. 

Einerseits muss das Stadtwerk aber konkurrenzfähige Preise als Energieversorger 
aufrufen, andererseits genügend Marge generieren um die Versorgungssicherheit 
Hockenheims als Netzbetreiber zu sichern sowie den Weiterbetrieb des Bades zu 
ermöglichen. 



Seit den Pandemiejahren und der Phase der Energiekrise ist dies zunehmend nicht mehr 
möglich. Die Jahresergebnisse des Stadtwerks verschlechtern sich deutlich. Zuletzt lag dies 
in 2023 bei rund -1,6 Mio. € (vorläufiges Gesamtergebnis; Vergleich Jahresabschluss Vorjahr 
2022: -470 T €).

In der Folge wurden und werden die Gewinnvorträge aus Vorjahren aufgelöst um die 
negativen Jahresergebnisse auszugleichen. Sind die Gewinnvorträge aufgebraucht, steht nur 
noch das gezeichnete Stammkapital der Stadtwerke zur Verfügung – dieses ist allerdings in 
sogenannten unflexiblen Vermögenswerten (z.B. Maschinen, Immobilien) langfristig 
gebunden. 

Das bedeutet, dass die Stadtwerke Hockenheim mittelfristig aus vorgenannten Gründen 
nicht mehr in der Lage sind, dass Defizit des Freizeitbades aus dem laufenden Betrieb aus 
eigener Kraft zu refinanzieren.

Die technisch bedingte notwendige Schließung des Hallenbades seit Oktober 2024 hat die 
Situation noch zusätzlich verschärft.



Ideen, Va ria n te n , Sze n a rie n

Diskutierte Lösungsansätze

Bereits schon vor dem Ausfall der Technik im Oktober 2024 wurde die Defizitentwicklung 
des Aquadrom erkannt und im Kontext der mit der Vergangenheit nicht mehr 
vergleichbaren Leistungsfähigkeit der Stadtwerke in diversen Sitzungen thematisiert und 
diskutiert. Eine Idee war die
sofortige vollumfängliche Schließung des Bades. 

Dies ist allerdings kein gangbarer Weg, da mit dem „Umdrehen“ des Schlüssels die 
finanziellen Verpflichtungen nicht sofort wegfallen.



Zu berücksichtigen wären auf jeden Fall die Themen Restbuchwert, laufende 
Personalaufwendungen/Erstellung eines Personalverwendungskonzeptes, Wegfall 
steuerlicher Querverbund, Abrisskosten und vieles mehr.

Schlussfolgerung: Die spontane komplette Schließung ist wirtschaftlich aufgrund der 
finanzwirtschaftlichen und steuerrechtlichen Effekte und Auswirkungen in Summe nicht 
leistbar. 

Weiterer Aspekt einer Schließung ist auch, dass das Schul- und Vereinsschwimmen, das zum 
Teil im Aquadrom stattfindet, nicht mehr möglich wäre. Das im Schulzentrum vorhandene 
klassische Lehrschwimmbecken ist bereits vollkommen ausgelastet. 

In der Folge wäre die Stadt vor die Frage gestellt, ein zweites Lehrschwimmbecken zu bauen 
(Standortfrage, Investitionskosten). 

Aber auch für die Öffentlichkeit würde es dann keine Bademöglichkeit mehr geben.



Daher konzentrierten sich die weiteren Diskussionen um den Fortbetrieb des Aquadrom
bzw. welche Formen des Betriebes des Bades es in Zukunft geben könnte und um die 
Finanzierbarkeit.

Eine Frage, die sich hier stellt, ist die nach möglichen Förderprogrammen für Kommunale 
Schwimmbäder:

 Baden-Württemberg – Doppelhaushalt 2025/26 Etat 60 Mio. € vorgesehen
 Bund – „Sondervermögen“ – Unterstützung für marode Sportinfrastruktur, u.a. 

Schwimmbäder.

Aktueller Sachstand: „Fix ist nichts“.



Die d re i Va ria n te n

Möglichkeiten des Betriebes

Variante 1 Fortbetrieb im Bestand:
Fortbetrieb des Bades in bisheriger Ausrichtung:
Die Prognose der Entwicklung des Defizites des Aquadrom hat ergeben, dass  

mittelfristig bis 2030 von einem jährlichen Minus im laufenden Betrieb von 6-7 
Mio. € auszugehen ist. 
Notwendige Investitionen kämen noch hinzu und wurden planerisch bis 2030 auf 

in Summe 17,5 Mio. € hochgerechnet. Alternativ: Wegfall von Angeboten.



Quelle: Stadt Hockenheim



Die d re i Va ria n te n

Möglichkeiten des Betriebes

Variante 2 Sport- und Vereinsbad mit zusätzlichen Angeboten:
Neuausrichtung mit Bestandsbecken sowie neuen Becken, Rutschen und 
Saunaerweiterung

Bestandssicherung, Teilabbruch, Neubau und Saunaerweiterung: ca. 50 Mio. €
Zuschussbedarf laufender Betrieb Prognose: ca. 3,5 Mio. € / Jahr



Quelle: Krieger Architekten



Die d re i Va ria n te n

Möglichkeiten des Betriebes

Variante 3 Daseinsvorsorge
Sport- und Vereinsbad mit Eltern-Kind- Becken

Fokus Daseinsvorsorge Schulschwimmen, im Weiteren Vereinsschwimmen und 
Öffentlichkeit 
Bestandssicherung, Teilabbruch, Neubau: ca. 17 Mio. €
Zuschussbedarf laufender Betrieb Prognose: ca. 2,1 Mio. € / Jahr



Quelle: Krieger Architekten



Investitionen 2025, Pro g n ose  b is  2030 

Bericht Technik

Investitionen im laufenden Jahr 2025 (gerundet):

Erneuerung Filter Sole-Innenbecken 80.000 €
Werkhalle (Anteil 2025) 13.000 €
Dach Kursbecken (ausstehend) 140.000 €
Erneuerung Marmorkiesbehälter Sport-/Kursbecken 10.000 €

Sanierung Lüftung Sauna 33.000 €
Sportbecken (Havariefall) 250.000 €
Weitere, noch ausstehende Maßnahmen 202.000 €
Summe 728.000 €



Notwendige Investitionen bis 2030 resultierend aus 
Zustandsbetrachtung der 12 Becken (Fliesen, Ein-/Ausläufe etc.), 
Filtertechnik (Beschichtung, Düsen, Füllung), Schwallwasserbehälter, 
Wellenmaschine etc.

Zeitraum 2026 – 2030:

15.000.000 € - 20.000.000 €

pro Jahr:

3.000.000 €/a – 4.000.000 €/a



des Ob e rb ü rg e rme iste rs

Schlusswort

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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